
Die Kriegslage.
Sr  gestrige Tagesbericht.

(Q»e|l«rn bereit» bunt) « nichla, Mrbrtitd)
» V. (Amtlich.»Große» HauptquartiR, 1k. Dezember.

2 m Westen vRsuchte der Gegner erneut einen
Vorstoß übR Meupor». der durch da» Jener seiner
Schiss« von der See her oaterstüh«wurde. Da» JeuR
blieb gänzlich wirtungsio». DR Angrtss wurde abge¬
wiesen. 4S0 Iranzosen wurden grsangea genommen.

Ans dR übrigen Iroat ist nur di« Erstürmung einer
oom Jeind« seit vorgestR« zähe gehaltenen höhe west¬
lich Sennheim«rwühnenowert.

von dR ostprenßischen Grenze  ist nicht»
neue» zu melden.

2» Aordpoien  oerlausen unsR« Angrissobe-
wegungrn normal. E» wurden mehrR« starte Slüh-
punttr de» Jeiadr» genommen und dabei etwa 3000
Gesangenr gemacht un 4 Maschinengewehre erbeutet.

2a Südpolra  gewonnen unsere dort im Br-
(in mit den Verbündeten tämpsrnden Truppen Boden.

Oberste he«rr»l«itung.

Ver heutige Lagerberlcht.
WB . (Amtlich.»Große» HauptquartiR. 17. Dezember.

Bei 1l te u p» rt sehen dt« Iranzosen ihre Angrisse
ohne jeden Ersolg sort. Auch bei Zillebeete «ad La
vossR wurden Angrtss« »Rsacht, »brr uatR sehr starten
verlnstea sür den Jeiad abgrwtesea.

Sie Adstcht dR Ironzosen, bei S o i sso n » «ine
Drück« ÜbR di, Ai,a« zu schlagen, ward« durch unsR»
Artillerie oereitel».

vestltch Beim»  wurde «In sraazösische» Lrdwert
ZRstör».

von dR » st- and westpreußtscheaGreaz«
ist nicht» 71«NR zu metdea.

Sie von den Austen aagrtüadigte Ossensive gegen
Schlesien und Posen  ist völlig znsammengr-
brochev. Sie seiadlichea Armeen find in ganz Polen
noch hartnücklgra Rdittrrtea Jrontaltämpfea zum Rück
»ugê zwangen worden. SR Jeiad wird übRall vR-
solgt.

Bei den gestrigen und vorgestrigen Aömpsea in
Aordpolen  brachte die lopsRtei» westpreußischR
und hesstschR Argimenter dt« Entscheidung.

Sie Früchte dieser Eatscheidung lassen fich zur Zeit
noch nicht übRsrhrn.

oberst« heRRleituag.

Untere »Mauen Jungen ' bet einem Angriff.
Berlin . 17 Dez. ^ ür den Heldengeist unserer Marmc

lrgt eure Lat Zeugnis ad. über welche der Kriegskorrespondem
der ..Deutschen Tageszeitung" bei dem Bestich de-; nördliche,'
^negsicktauplatzessolgendes erfahrt : Bei Lomkardtznde. nördlich
T' euplrt . bereitete am 11. November e,ne ganze französischeD.ni-
l' '̂i einen Durchbrrlchsverst^tz vor. 11 Bataillone Mornsten
urttli «rie und Marineinlanter e kamen d-m Dreind durch einen
rrlchen. ungeheuer entschiei-en gesuhrrett Angriss zuvor Da die
^cv cbre und Maschimngewchredurch den Dunenflugsand teils un
bru'..chl-ar waren, packten unsere fi'Mrfiblauen jungen », em Manne
«' '.u-teriebataMon n,it wehend. r Zahne voran, d e feindliche. fast
di.'üirche Ueberwnchtmit dem Da,onetl on. erstürmten die keind
' 'che Stellung und warfen die ganze Division über den Kaufen
5>c «sronzosen halten g,rvnst:ge Verluste an Loten und Ver
»''.indliien und verlvr-'N auf der Uliicht il'.' ct dNt» Gerangene Wir
d -'cn etwa 20 Mann , darunter allerdings 0>e verhattnlsmußig
lüde vfabl non 11 Offizilren verlöre,,, die hier, wie stets, an der
Spitze der Truppen murich'erten. Rach dem Gefeckri. dessen mo-
r liicher Eindruck für d»e Franzosen niederschmetterndwar . stellte
s'ch heraus. dl-ß der iranzasttche Angriff „ in -1 Uhr nachmittags
h.in« eriolgen sollen, während unsere Marine , sich ichon um t Uhr
l'>M.n zum Ärurm angelegt hatten und bis dahin den Sieg be-

fest in fänden hielten

Sn fflasffcQUt gqn ttvm
Sr  österreichisch-ungarisch« TagRderichi.

US Wien , I*. Fuhr . (Widilomtlidi> il Milich wirb per-
Inulbari: in Frtanbrr, »»nag« ?n Muliv<n unb in öiibpol.'ii
mrb öcr zurii<k»ebende ilnnd auf ber qanien ilinir »erfolgt. Bei
Siete». Mtoem», Jasio unb im »üiallatul leisten störten rustiiche

Ein vorftoh unserer Flotte
WB Berlin. 16. Dezdr. (Amtlich.» Teile un¬

serer hochseestreilkrüslr machten einen Vorstoß nach dR
englischen vstrafte. Sie beschossen am 18. De,de. seich
die beidea besrstigirn Aüfirnpiotze Srarborongh und
harllepool. Ueber den weiteren Verlaus der Unterneh¬
mung können zur Zeit noch kein« Mitteilungengemacht
werden.

Der Ches des Admiralstabesder Marine,
o. P o h I.

W.B. Berlin. 1K. Dezbr. (Nichtamtlich.» Nach
englischen Mitteilung wttrden in hortlepooi über 20
Personen getötet, 80 oenvundrl und beträchtlicher Scha-
den angerichtet. Der Gasometer brennt. Die Beschie¬
ßung der Festung Westhanlepooi begann zwischenk und
st Uhr früh. — In Srarborough wurden zwei Kirchen
beschädigt, mehrere Dächer sind eingestürzt. In wiidy
feil di« historische Abtei teilweise zerstört sein. Die Be¬
völkerung stiehl in da» 2nnR« dR Laad«».

21miterb am,  IS . De, (dir . J»ln.) Die britifitie Wbmira-
lllät roeltet: Scurborougb unb inuilepuol an ber ernstliche» Stulle
'iub hurdt beuHebe Jtrtej . ttbllte beM)al|en worben. Die eugiHitien
Sstille beginnen ibrerlett» ben Stampf, ber nach fortflourrt. (Fit
»eiben Stäbte liegen an dem nörbtidien Teil ber Oftliilte (£n#
tanh», Gcarborougb gestört jur fflrufldialt Tlort. »»arllepaal ,u
Lbistnrn. »Beide Ctdbie lind etwa 11/ Ailomvter von einander
eplfernt. Die Webl

M B 8 o n b o n . Ist Fei . I2,,chiamIIich.» Meldung de« Reu.
ierlchen B»>reau». '.stach weiteren »stachruhien über die Belck>e-
:,»..S pan Seardaraugst war bas Weiter nebelig, ale die »Belist'e.

st rüste »widerstand. Im Funa |eta.Xal drangen untere Truppen
fcmplenb bia Zatllazyn nor. Buch Bachuia ist wieder van UN»
genommen.

In ©übpolen mufften bie feindlichen Wadibuten überall nach
kurzem Jtampl aar den Berbünbeien weichen.

In den Starpaibrn haben bie Wullen bie Sorrütfung auf bas
Cntarc-.o-Xal nach nicht aulgegeben Im obere» Tal ber Jiabroor.
naer Bnstrzyea wurde ein Lugriil des Jteinbee imüdgewielcn.

Die Belastung pan Priemt, »! »»leruast»» einen neuerlichen
grasten »21lief all,  bei bei» fich ungarildie Landwehr durch ISr-
jli.rnumg eine« Llüftpuukles ntil Drablbiudernilfri, aus,eichnelt.
Iblir gewöhnlich würben Melangeur und erbeutete Mafchiueuge.
wehre in bie Geltung gebrach!

Der SteUoertreter des Chefs de» ffleneralftab»
a. s‘) o | e r , Meneraimajar.

Der russische Rückzug.
Rotterdam,  16 . Dezember. Der m»I«iärifche Mitarbeiter

der »Times" schreibt: Daß die Rußen nicht in der Lage find. Bolen
von den Deutschen zu beire,cn. erklär! fich nicht aus dein Mangel
on Mannfchaften oder aas dem Mangel an Mul . sondern allein
daraus , daß die Russin üi'er tchlechie EisenbaHnverbi»id"ngen ver¬
fügen. Diefer Mangel W.rd sich wahrscheinlich noch mehr bemerk-
bur machen, wenn das russische»Heer auls neue an der Ärenze von
«Lalizien jiehen wird. (N x'iwei russische>?eere sind zurückgelrieben
worden, und zwar zweimal mit schweren Verlusten, und nur allem
dadilrch. das, die Deutschen durch ihre Eisenbahnlin,en in den Stand
gesetzt wurden, unerwartet aus einem Punkt Truppen zusammen-
zuziehen Das einzige Mittel, eine Aenderung z»'ltonde zu bringen,
liegt darin, unverzüglich Verbesserungender behehenden Eisenbahn
linien vorzunehmen und mit der Lvgung neuer Linien in Polen zu
beginnen.

Trosllose.̂ uskande ln Russisch-Polen.
Rom.  17 . Dez. Dir ..Meljagero" vervssenillcht ein Leie-

granim ait  Warlcha.'. m ir.elchem da» Leben m Russi'ch-Pvle" g- .
lchilden mird. chundertc'".in Verwundeten tresten t.j" l,ch in T'cr
swau ein. nick von ihnen hnben den Starrkrampf >.'»,d ers arenf
(pliednu hen. Dazu kommen noch die verarmten ^ lucht'.mg" t0 *'4l
fallen schon der Vrmcnp' l. gv zur Last. Da» Laad , da-: fiir rin?
Millia»de Getreide crzeugt». ,ft e>nes grohen Teiles seines 'Vledbe-
standes beralibt. ?ln Lrl'ensmittein tft Mangel. D,e Sohlen.,
Metall - und Textilindustiie. d,e Werte in .f»öhe von 7^ »Mlllivmn,
Rubel bcrstel.' tc. sind lahmgelegt. nre«l die ^ vhlenve,irle s»ch in den
Landen der Deutschen' runden. >)n ctu 'rnouucc berrühl nung . <
not. Die .naiste dr-, jiidilü.en Emwohlier. die den ganze « .vank-e'
innehalten. sind wegen Spionageverdacht» ausgewiel.'n morden,
alle ihre Laden sind geplultdeu ui'd zerstört. D«e Bevöller'.'ng
sagt, das, die Demlchen de-.'» Sicae's sicher seien, und nach d»r Be-
strasung Frankreichs und !»ins,tands mit England abreck-.nrn wur
den

Die Vayenverlusleder Russen.
Die gewaltige »Schlacht bei Lodz, die mit der Riederlage der

Russen enbe'e. brachte ihnen nicht nvr VuOOi Mann Verluste,
sonde rn auch den Verlust von vielen, vielen Hunden Geschützen und
Maschinengewehre».. Älie Gesmirtze. d e wegen der schlechten Wege
v'cht mitgenommen werden können, werden unbrauth. ar gemacht:
e.n qrof.er Teil von ihnen ist auech schon durch untere ?l' tillfr>e
zusammcnge'chosscn. w"nn sie in unsere .stände sollen. Die An.
zahl der nach Deutschlandilbergesüdrlen Geschütze ist deirmn. so
fuhrt die . Teigliche Rundschau" au», nicht allein maßgebend sür
vcn tatsächlichen russischenVerlust. 3» Ostpreußen haben die

»ach der englischen Gstküste.
ßung begann. Biele izretlie'n und Ztinde'v ollen ln Nachtkleidern
mir öie* «streiften E > lu’il.n U’t. önft £»I)iij»e’ adgeg ’en rv.irden.
Aus 2)ull wird bei leistet, das; die Beho.de.i von Scarborough in
ttuder Stunde du* Rmbricht von denn geplanten Angriff au' die
.stufte* empfingen Die* V».'7tei>)ig>ing wurde* 'orgiairip »oröereilet.
Ali? Einheiteil. '.'lr :»Uerie und Vifuntor.ê, i-e'n-' den sich aiij dem
Posten — .o mmufl ^ hrrnude ' Ji. . *Cei{tle meldet: Man
gl.iubl. dasz drei deutsche* streuzer on der Beschietzulig von .vartlo-
p-e'l teii.uthme' .i. Sitiüi:' hotten sie das inner irsfii ei. als fte von
Hier englischen Zerstörern ungegrstse .*. wurdest.

W.B. London,  ist . Dez szieichlamtlech.s ^ Eia Lokomotiv-
sn'irer bericht. t. daß er gese-hen habe*, mit m Scarboiough drei
Sthvrnsteme* zellrtumue.t wurden. - Aue Wilbn wilä gemeldei.
de.ß zwei streuzer de»' Ort stan b»schoflen, die Signalnalion und
«* e Anzahl .Maufer zersie-rle" Tie* 1>iiioriM>e Ab:e*i winde znm
*Te'I zetflirrt. Ein.* Perjon irurdc getötet. Die streuzer entfernten
sio.s später in norhiefilut»*.t Richtung

Berlin.  Zur Beschießungbefestigter englischerftfiftenpUM
heißt es im »Berliner Tageblatt" : llehnlich wie bei dem Borslaß
aus parmoulh am 4. Rovember haben unsere ^ eeslrellkräfteober-
mals Me minendurchseuchteRordfec durchquert, um englische de-
seNlgke Plätze zu beschießen. Es icheinl. daß unsere Schisse von
den englischen Küstenpatroukilenbootengesichtet wurden, die sogleich
größere Slreiikräsle alarmierten . Vir sehen mit Spannung wet¬
teren Rachrichtenentgegen. — 3n der ^Deutschen Tageozettung"
wird dieser neue Borsloß deutscher Seesireltkräste nach der eng¬
lischen ätifle mit großer Genugtuung begrüßt, ganz besonders jetzt
unmittelbar nach dem Gefecht bei den Aaik'.anMz.'nseln. Groß-
blitannien und die Velt mögen daraus ihre Schlußfolgerungenaus
Mn Geist und den Villen ,lekien. welcher in unserer Marine lebt.
— In den „Berliner Reuefien Rachrichten heißt es: Es ist nicht
nur ein bandskreich mil Nächtigem Grunatenwurs. sondern beide
besesttgle Hasenstädte sind ausgiebig beschossen worden. Jür den
Geist in unserer Jlotle und sür ihre Angr.ssslust ist dieser bedeut-
sa»ne Borsloß ein neuer Beleg. — Die ^Bosslsche Zeitung " rühmt
den heidengelN. der. wie unser Heer, auch unsere Marine beseelt.
Das deutsche Bardrivgen werden unsere lieben englischenBellern
lm vertrauen aus die Wachsamkeit ihrer Riesenilotte und aus ihren
umsangrelchenMinenschuh, wohl taum sür möglich gehalten haben,
aber deutscherSermannsgeisl achtet keine Minen und keine Ueber-
dreadnoughts unb die eisernen Grüße, die unsere Schisse der eng-
li'chen Rüste zugesandt haben, mögen viellelcht als Bvrbolen kom¬
mender großer Ereignissegelten können.

R lsien allein in den zwei proßen Schlachten mehr als 10«O Öe»
löii.tze und Mulchtnenpewibie veilvren. ." den sparern stumpfen
sind 300 Geschütze cioLcrt und ebensovieleverm.'hn't worden. Die
O t̂tcriedier haben m Gal zien bisher '«"> Geschütze erobert r,nd
*».»cr großen Teil vernichtet Es handelt lust hier also um die Be-
wussni-mz ganzer Armeen, die verlöre!, wurde, bioch größer als
dir Verlust der lks»-,.'!,! s.e ist de, '<>e»i»it an Schießmalerial aller
Art. das die stius'en n, ur...,he»ilen Mv'»»' bereit.» in Oilpreußen
a>'saes:apelt Hünen, da si-.* Lstpre, ßen tüion als « tutzpunlt für
st.,c,t n-eilern Vi .mr.rich nach Verl,» »»'uiien Als nun .hinden-
bürg rnt dem V »mpspwtz rrldji . i; und ue ,n wenigen Tagen vor
sich herjugte. komuen kaum ;h: Leben retten, an die Milsührung
dieser Ungeheuern Vorräte von Munition war überhaupt nicht zu
di nken Sv iiel v'le ^ in die <)unde unlerer Soldat»,«. Boi, den
.Nunkerttansen>*,i erbet,teter G»wehre gar inchr zu sprechen' Rliß-
land Kat darum Mangel an Waffen. Gesaugene erzählen, daß
webrce Le, te manchmal nur ein l»'.. wehr ha' en. Der stern in
Polen ift wohl noch elwas bester vewaisnet. wlld aber wohl auch
bald das Schlckta! der andern teilen

Berlin >E >r. Bin ) ?kach emer Meldung der ..Vordb.
L!lg ^ tg " atw Bukarest ist in Petersburg d,e ..Rowoje TEremja"
belchlag,rahmt worden, weil l>e eine nicht'.enfierle Meldung ge-
'. -atstt hat wonach ..der rusti'che Angr.st In Polen vollständig ge.
scheitert sei. Die rusjstchen Truppen befanden sich in einer kriti«
schen Lage. Die.- sei d». «mgeheurrn Wucht uno Stoßkraft des
hindenburgschen Vorstoßes zuzutchreiben Die rierpslegung der
russischen Truppen stoße arst Schwierigketten da sie von beiden
Seilen durch k.c Dcuts»lcn UörnM seien .stur eine verzweifelte
crsolgrelche strastansireugung oder der völlige Rückzug konnten
die Ruhen aus dreier Laoe retten." — Diese Rachricht hatte in
Petersburg die verzweitelle Stimmung nur tioch verschlimmert.

Warschau  Am st Dewmber erschien, nie schon kurz ge-
meldet, ein Zeppeti" »"er unserer Stadt . Das Lnstschiss wurde
von eurem ,̂ orr belchoflen. ohne >,ch aber in seiner slahrr beirren
zu lasten. Da? Lustsch,*' ' mors lt» Bomben und flog nach mehr
ui» ettrstünkrqcr Tätrgkerr in der Richtung nach Lodz fort. An
Menschenlebenkostete der Besuch etwa M Lote und mehr als 140
Verwundere CSndet Stadt herr'chr große Panik

Ai'5 England
W. B London.  Ist Dezbr tRichtonttiich.l Der militärische

Mitarbeiter der ..Times" schreibt: Del strreg iann nur mit dem
schließlichen Stege de Perbl -ndeien enden, d»> 2-hu Millionen Men-
scheu unter sonst gleichen Bedingungen 115 Millionen schlagen
müssen Wenn wir aber nr»ht die Ereignitze beschleunigen können,
so könnten die gebrachten Opfer den von den Besiegten erreich¬
baren stompensationen die Wage halten io daß wir aus dem Sieg
keinen Nutzen ziehen würden Der von den Engländern begangene
Fehler ist hauptsächlichmangelhafte Vorbereitung. Diese Dinge
müssen am Ende des Krieges ,'nrersuchl werden. Wenn gewisse
Leute das erhalten, was sie verdienen, werden sie gehängt werden.
Wenn alle ^ icle des strieaes erreicht werden sollen, kann uns das
mehrere 7'«hre kosten W,r können von unseren neuen Rekruten
vor dem nächsten Februar keinen Gebrauch machen. In diesen,
größten aller Kriege lammen vier Monate nach dem Ansbruch
fünf Mann ,n England ans jeden Kämpfer an de, ftront ; so lange
mir diele» Verhältnis nicht umkehren sonnen, vermögen wir den
Krieg nicht so krä' lig zu führen, wie wir sollten. Der Zeldzug
in  Osra s ri ka was betonders armselig. Es ist eine Enttäuschung,



tufi her Stiicg gegen bie bentfvljeii uintamlüK » Slaloüu ' M nicht
belfer geplant Mid rascher dnrchgeführi wnrhr Der Verfasser
glaubt , Franl reich habe nicht ft' ciel Saldalen in die Kampstlnic ge
bracht , nie es tatsächlich besigi und fuhrt da » auf den Mangel an
Ausrnslungsgegensianden zurück, Die Rnfsen wiederm » seien >» ,
folge mangelhafter iUerbindiingen sehr n» Nachteil , Die iöerbiftt-
beten müßten mehr tun als bisher und müßien es beifer In »,

W . « London,  I « , Dezhr , (Richtamtlich .f Die « dmiro-
liiat zeigt an , daß die Kammifstan , die den Untergaiig des Schfachf-
fchiffes „« ufwarf , t, unlerfuchen halte . z» dein Schluß gefamme»
fei, daß die Explosion ans Selbftentjiinbung der an Bord befind,
liehen Mnnition .luriitfjufiihrtit fei. E » liegen keinerlei Anzeichen
dafür nor , die die Annahme fiiigen »»irden , daß die Erplastan
durch Verrat an Bord des Schiffes oder infolge einer Aktion des
Fefnhc » entstanden sei,

W B . London,  tti . De ; . , Virhiaiinlich > Die ..Times ' Niel
den Nils Torontos Der Fiihrer der Liberalen , Wilfrid Lai .rier.
hielt in Mimtreal eine '.iltde . tu der er sagte , daß die Opposition die
.üi-Iinng der kanadischen Negierung ;m„ europäischen Kriege unter.
,tü (ji\ lieber dl» Monroedoktrin sagte Lanrier , die Doktrin lonne
nur in Wafhingfen ausgelegt werden . Wenn es um die Existent
Kanohä » ging », wurde er »„hl wünschen , daß es durch die Moti-
roedoktrln geteitel tuütdr , sondein durch das kanadifihe Volk selbst.
In , Falle eines deutschen Angrisl « würde er gern die -filse der
Amerikaner aiinehmen . wurde aber nie darum bitten , er wünsche
tnelmchr , daß die Kanadier sich ans sich selbst oerließen.

W . B . L o n d o „ , 1«. Dezhr , (Nichtamtlich, ) Ei » Offizier
de» englischen Krenter » ,, - ndnen ' fchilder, in einen , « rief de»
Kampf mit der „tkmden " n»d die darauf folgende Fahr ! nach Eo.
lombo : Er schreibt : Als Kapitän Müller i„ Eolombo da » Schiff
verließ , kam er auch >u mir auf das Achterdeik, daiilte für die Net.
liiiig der « erwundeleii . schüttelte nur die Stand und salutierte . Ich
glaub «, er und die Mannschast haben sich itach ihrer Ankunft In
Eolombo geweigert , ihr Ehrenwort ;n geben . Dir ..Dildneu " glich
mehr einem »tofpitalschiff , als einem Kriegsschiff . Auch der Prinz
von Stoßentoiiern war ein netter 'Mensch. Kur ;, wir stimmten
darin uberein . daß e» zwar unsere Pflicht fei, einander »»schädlich
;u machen , wir es jedoch ohne Eitoll taten

Klein« Mitteilungen.
'hi,« . Berti  n , ,Amtlich i Wie wir hären , werden auf dem

Mn iialoiinarkt au « spekülanuen Rncksichten « .-' lande zuriukgeb.al,
len In diesem Falle wird die .iieichooerwaltung „ irfii zögern,
dunch Aüsnahine und « orratserhebung mit Deflarationszwang und
Befchlagnahnie der Beüande einem solchen Treiben ein End » zu
machen.

Pari«  iEtr , Frist,I Der Ministerrat bewilligte einen
Kredit von 3UI) Millionen Franken für die von de» Deutschen be.
fegten Depariemenl »,

'13.« . London,  Kl . Dez iVichionnlich ., Die Beleuchtung «,
vorfchrifte » find ne,scharst worden . Lichtreflame » und die « efench-
Hing der üfeschästssronten sind verboten . Fnsvlge der biesaht .m
de» Diratzenverkehr » int Dunfel » ntüssen alle Fuhrwerke , auch
Fahrräder »»0 Standkarre », riickwärls eine rote Laterne führen

Parts,  tEtr .) Der „lemps " erhebt dagegen Einspruch , daß
die schwarzen Berwundelen in d«i> Iranzosischen Lazaret ^ n von
den weißen Verwundeten abgesondert würden . Der heilige Krieg
mache r « nötig , daß man di» Afrikaner Mil größter Vorsicht be¬
handle.

K o x e n h a g e n , 17. Dez . Der französische Flieger Efaubert,
der sich in dicsew Kriege wiederholt durch kühne Flug « ansgeteich.
net hm . ist wahrend eine » Fluges bei Verdun von den Deutschen
hctnntergefehoffen worden . Er war sofort tot . sein Ffngapparat
wurde vvllkvminen zerstört.

Zue Rußland.
»Herl in . (ütr)  schwedische Blaue : bringen Oin \elheiten

über den verschärften ft riegszustattd . der über Petersburg verhängt
worden ist. Die Petersburger Universität sowie alle übrigen Hoch¬
schulen sind polizeilich geschlossen worden , (sollte sich die Meldung
bewahrheiten . so ginge aus ihr heruot . daß die nnnchigen Elemente
m Petersburg sich zu regen beginnen .»

Kopenhagen  Die ..Rjetsch" . Petersburger Leitung vom
N. dieses Monats , bringt solgende tune \Uolij ; ..Aus Bersiiguug
!»er Berwaltung »st die Tätigkeit der Moskauer Gesellschaft der
Druckereiarbeiter eingestellt worden ." »Pie bekannt , ist die Organi¬
sation der Buchdruckeroiarbeiter in Rußland eine der sortgeschrit-
lensten . Die Bcrsugung Iaht daher Rückschlüsseaus die revolutionäre
Stimmung der ‘.»Irbeitcrfreife in '.Kuhland zu.

vom llrlegrschaaplatz gegen Serbien.
D e r '.!ö i e b i r I 1»M 11Ü I n B I si r a d völlig Peter

a » der Spige seiner Truppe «' mit d,u Prin .zcu Georg und 'iiurun
her m Belgrad wieder eimiewgen . >-»n Do»> sa»d ein feierliches
Ted «um statt,
aufgesortert.

Alle serbischen «'.luchtlmge wurden zur '.Hiicttchr

Der Krieg im Orient.
Türkische Berichte.

2g .B . ft 0 u fl u 1111110 d e I , M» Dez. l '.' iichlamtlich » Mit
teil m g des .hauptguart ers . Eine russische ftavalle .riebrigade.
stärlt durch ein Bataillon Insainene g/ «n am t :i. Dezember ein
kui  unserem icdjlen Ilugel etufntibte * Detachement in einer wich¬
tig „ Stellung an . is« aber zurüttgewonen worden . - -in der
ißtrenze des 'W>Ia,ets Wat ? e: gmfen unsere Truppen die Ossensive
Bei Sarai griffen sie einige feindliche Stutzpunlt » an , die
Sturm genommen i'mrden . eine unserer Äbtellrmgen in A?erbe ?d
schan >s! in Richtung aus Sc-imas ililiiuain " , Persien vvrgegau
gen . B . , seldv -r. am südlichen User des llrmia Sees , schlug die
>uit :'»he Mid persische ftt .vallerie ein ftosatenregiment . da -.' Tat
.,,.h nul 0 Berwi -ndeie nerlue . D-' r ocinb wurde ans tlrinii t>e
uv :? C' in inHiidjec iiunpU -ou! und u« lirinio '..ch '.u' iinWküe .i
Munitic -i' - anät > m -idz » genommen ?» ..' zersiau . Einzelheit '»
-blg -n , D>e ;-ersilcheii Sta, " " Ii.mp,e » Se'." iller an Schulter n-' t
,'ns mit Begeisterung geae ' f den Iziürl ' iittderle allen igelnd '.
,vifsen von Heide.rhoiton T ?en aus diesem .'«einps.

(5in englischer eneu '.er hat vergeben -: eine, , unsere ' LzZach'.üri ' ie
ziw'chen Ẑasse und «»laza besc! osfeu De: t '" sisd»e Kreuzer ..2!s
i»>lt hat zwei fleuie Schme «ior Be, ! ,.t in Wn -ub -’.ebolm De,
Heuult des alten ftasernenschisie :- . Me, ' udiie " 1,1 na .h einer
gültigen Untersuchung euimeder der Beiuhruug einer abgetriebenen
Mim - uyvr einem gegen das Schm g-.-schieud-'Ne» Torvedo zur:
schreiben.

ft dii  fi mit' ; »■ «Pim Untergang des alten türkischen
Panzerschisses u.etoet :Hcntcr aus Uoubun: (Citr . irrfft .»
Admiralität macht bekannt , dah das englische Unterseeboot B - 11
in die Dardanellen eindrang , trvp der heftigen Strömung zwischen
inns Reihen Minen hindurchkam und bn* tiirkifche Punzerfchis!
Mefiudie ' . die das Minenield bewachte , ivrpillierte . Die seind-

litt»e Artillerie schoh aus das Unterseeboot , aber dieses kehrte trog
dem unbejchadtgt zunick. nachdem es mehrmals mitergetaucht war
und im ganzen ü Stunden ohne Unterbrechung unter Wasser ge
blieben war ,Pi1ept wurde beabachlrt . dah die . Messud ' e'
ihrem hintersteren «in Sinken war

Berlin.  lt » Dcz Das ..Berliner Tageblatt " meldet «
ft -ii stantinopel Der Sü >e>1> von "Ihosiii. denen lüeviet fui) sudbch
dou Bagdad bis zum Peikischeu tvoli erstreckt und deben Um.
sti,gütig die Zlnglander erkaun t:ul tist.  une ueii .iulei , u .u , ieu
Biiidern ermorde : worden ln ihm ft neuer , übet die er vec ' ugie
hoben jegi den Tnglai ' dci .1 den ftr :eg erklärt >oi Daesur . >'» ttid
I-ckißNSudan , hat d:e Beaoll . iun .r den ftampk gegen die ^ nglanvei
amgenomn .en.

W.B. >1 0 n sta » t >n 0 P ei H» Dez. i'.'Uchtamilü.).» '.wie
bie Al end! lauer melden, ift her peikische fturdenfuhrer olhtin».
ben d- '»".-heu seit langem zu gewinnen muhten, nach dem Cin
zog der Türken m Snaotchpulak in:? seine::: ganzen Siamnu
gesahr 101•(n» Mann , zu bir osinamscheu Armee übergegangen.
un, gegen tie Russen .zu »ampsen.

Berlin  Rach einer Meldung der Wiener ..Reichspost " hat
zxssad Pascha in Albanien den heiligen ftrieg verkünden lassen,
worauf 2*>IHN» Albanelen m cerbiqj eingefallen seien.

Das ..gute si i u v c r n e h m e n" bei  d e n 'Üer b ü n d e -
ter.  Aus eiuem ^ cIDpoftbncf , den Oie „ftüln . Bolksztg ." uw?
einem Angestellten ih,er Keschattssrelle erhielt , entnehmen wir
gcnde Stelle : ..Täglich kommen Ueberläuser . durch junger vno
ftüite gezwiinaen sie alle erzählen , dah es lehr traurig bei ihnen
m, »fleht. Dl : tn .gländer waren im Refervegraben ^ und würden
..sich kick und fm : fressen." während sie un ersten - chuize' igrabcn
.uqen und seit drei Tagen nichts bekommen hatten (Is
gor keine ftiimeroMri 'afi unter unseren finden n , herrschen . Die
Franzosen sehen legt ein . wie schwer sie beirogen »vorden sind . « :e
teilten uns mit ' 'Wenn sie sich lassen holen wollten , würden sie von
englischen Offizieren nm dem Revolver zurückgetrieben . '

W . B . Base  k. IN. Derbr . (Rtchtamtlich .l Rach den „Baoler
Rachrichten " hat die französische Stadt Lille  aus Atircgrmg des
deutschen ftommandanten die Hilfe des schweizerischen Bundes»
Präsidenten angernsen . In dem vom 28 . Rovember datierten
Schreiben gedenkt der Bürgermeister des 187?» den Bürgern
Strahbnrgs erwiesenen WohlwoUens und schildert sodann die tra»
rige Lage der seit dem 10. Oktober von aller Berbindnng mit der
Anhenweit abgeschnittenen Stadt Lille , deren Lebensmittel mnlo
schneller erschöpft waren , als sie zahlreichen militärischen Requisl
tianen hatte genügen müssen , und auch die Anfuhr amerikanischen
ftornes wegen der Besetzung des Düntlrchcner Hafens durch sran-
zahsche und englische Truppen abgeschnitten gewesen sei. Der
Bitrgenneister bittet den Bundespräsidenten , der ^ ivilbenölkerung
zu Helsen und sie mit Rahrungsmltteln zu versehen , vielleicht da«
durch , dah er sich an die pradnzlerenden Länder wende . Die
deulsche Regierung sei bereit , alle nötigen Garantien zu geben , dah
gelieferte Waren ausschliehlich unter die bürgerliche Bevölkerung
verteilt werden . Die Schweizer Depeschen -Agentur fügt hinzu . Im
Bundeshaus sei noch keine diesbezügliche Mitteilung emgetrossen.

G - mischte Freude über den Seesleg bei den Fattlands -Inseln.
R alte rda m.  lt ». Dez . Der 2ubek . den die englischen Blät-

101 .-der den Seesieg bei den ^ alklandsinfeln anstlmmen . ist un¬
verkennbar gedämpk ». AustaUend ist. dah die ^ enjur die Meldungen
amerikanischer Blätter . d«ih die verbündeten Flotten in dem un¬
gleiche?, ftampfe mehrere ftrenzer verloren und einen Harken Ber
Inst an Menschenleben gehabt hatten , passieren lieh , ohne bl » zegt
ein Dementi dem entgegenzuhetten Man betürchtet . dah es der
..Dresden " gel : ngen ist. nach Dentschsüdweslasrika zu entkommen,
wo ihre Mannschaften eine willkommene Berstärlung der dort
liebenden deutschen Streitkr .ckste bilden würden.

Ein neutrales Urteil.
W . B . Stockholm.  Der Chef der schwedischen ftriegsschule

Unter diesem Gesichtspunkle motten die ö . ihungen unserer Eisen,
bahnen berücksichtigt wollen die ftr .egsmahnahmen der Eisenbahn,
vermaliung verstanden sein!

«ln offenes Bekenntnis von Jertümeem 2m ..Hamburger
Echo" schreibt der Genosse hänisch . die Sozialdemokratische Partei
sollte ehrlich eingestehen . dah sie In der Zeit vor dem Erlege wesent.
Uche Irrtümer begangen habe . Die Wlderftandssählgtett der
kapitaliftischen Gesellschaft sei unterschätzt worden . Ihr erwarteter
Zusammenbruch sei ausgeblieben . Der Krieg , der die nationme
Unabhängigkeit Deutschlands bedrohte , fei für das deutsche Proke.
tariat eine tödliche Gefahr gewesen -, «ewih gehe der Krieg alle
Deutschen an . aber das Proletariat ln erster Linie , seine Leben »«
Interessen stehen ans dem Spiet , darum muh ^ das Proletariat den
Riesenkampf mit aussechten Helsen. Seine « ache wird »n den
Schützengräben in Rordsrankreich und Polen ausgesochten . Diesen
Artikel druckt der Landtagsabgeordnete Kolb im Bolksfreund zu¬
stimmend ab . weil er ein ..offenes Bekenntnis der irrtümer Ist,
von denen unsere bisherige Politik und Taktik so stark deesnsluht
war " . Man könne jetzt noch keine Folgerungen In bezug auf die
künftige Politik ziehen , aber man müsse aussprechen , ^« a»
Ist" . sKöln . Ztg .)

Zur Begegnung der drei nordische« Könige.
Die aus den Freitag in Malmö anberaumte Begegnung der

drei ftönige ist eine weitere Aenherung der schon früher , seit
dem Ausbruch des ftrleges . zutage getretenen Bestrebungen der
nordischen Reiche , eine lopnle Neutralität zu bewahren und Ihr»
ökonomischen Interessen , besonders ihren durch den Krieg bedrohten
Handel und ihre Seesahrt zu schützen. Die durch den Kneg enl.
standenen gleichartigen Uebelstände haben schon bei einig « ! srilheren
Gelegenheiten ans Anregung Schwedens ZU rinem Zusammen-
wirken der drei nordischen Regierungen geführt . Der Wortlaut der
amtlichen Mitteilung über die Zusammenkunft liefert den klarsten
Beweis dafür , dah die Begegnung ein Ausdruck für das gute zwi«
fchen den drei nordischen Reichen bestehende Verhältnis Ist. Ferner
bekundet er das Bestreben , die bisherige Reutralltätspotttik weiter«
zuführen . Eine andere politische Bedeutung hat die Begegnung
der drei ftönige nicht . Ein Verleidigungsdündnis der drei nordischen
Länder oder andere gemeinsame militärische Maßnahmen werden
nicht Gegenstände der Verhandlungen sein . — Dir Monarchende«
gegmmg dauert zwei Tage , von Frettagmorgen bis Samstagabend.
Die ftönige von Dänemark und Rorwegen fina wahrend des Auf«
enthatts in Malmö die Gäste König Gustavs.

Kopenhagen.  17 . Dezember . Die Londoner ..Mornlng
Post " schreibt zu der Dreikönigsbegegnung In Malmö : Das Ziel
der Zusammenkunft der drei skandinavischen Könige Ist wahrschein«
lich. Maßnahmen zu ihrer gröheren Sicherheit und zur Verieldlgung
Ihrer Interessen als Reulrale vorzuberetten . Wir wagen die Hofs«
nung auszusprechen , daß die skandinavischen Volker ausreichend
mit der Natur he» Kriege » hefannl sinh, um die Notwendigkeit zu
oerftehen . haß hl» « lltlerlen alle gereihte » (!) und gefef,ffchen Maß-
nahmen treffen ntulsen . um die Einfuhr offenharer , Kanfredanh«
nach Dettlfchfand zu uerhtndern.

UI»In» Mitt»IIllN0»a.
verll « . Der !ßefch»kan | I»r erfuhr er» am II . Dezemher oon

her Vertvunhting seine» Eohne », di» dfefer schon am ff. d. M . Im
einen , Patroufllenrftt Im Offen erlitten hotte

Run . Im Senat erklärte Mfnfsferprösfdenl Safandra . daß
df» einmütige Fnsttmmung her Nehner zu her Neutrofttät Olaffen »,
die sich in her Dfokussfon mit fo großer Auforttaf oernehmcn ließen
und ble oon der Negierung hefofgfen NichMnfen und df« « rl , w >»
sf, sie wirksam gemocht dah », gebilligt hätten , sur ihn ein » große
Stärkung deheule.

Df« Königin
- «nl>oon

gegen.

Aomlttenznwach » am llallenlschea « önlgohose . Die « ° n
Italien sieht demnächst einem Irendlgen Famlllenetelgnl»

W V . 'Wien,  IN . Dezhr iNtchlotniltcht In » rmta hielt
Der nwsfenmtfche Pnhltztsl Surrt , einen Vortrag in dcnlfchrr
Sprache tthrr h,-tt C\»lam iiith feine « clrnner In her Monarchie.
Der Nehner erflarle n . a . haß Ichon ht»her Deulschland und Oester,
reich Ungarn in der Tnrfc , beliebt waten Fanan werde Nicht
hie Irantälilche , ländern dir deulsche Sprache ha » Vrrstanhtgung »,
mittel sti, dir- Mooliins hrr t' rrschfedrnrn Nalionafllalrn and dir
«rrkchrriprachr drr Moslrin » mit anderen Bälkrrschallen (ein,
öen» dir Denlschrn und dir MosliNi » würden durch den f-,eiligen
Krieg um ihre Ertsten , Brüder . Der Nedncr richleie Ichlleßstch an
die denllchen « rüder die « Ille , die « efenner de» Fslatns nur Mas-
lim ». Nicht aber Mohammedaner , u nennen , denn sie gfauhfcii a»
chatt »nd nicht rfwn an Mahnmmed af» (hoff . Der « orfrog witrde
mit hrgefsterfet , Sifmpofhieknndgebungrn atifgenommen.

in . Ossfzfereofpftanle », Odetslfeulnonf « ouoeng , der sich V,  Monat»
lang auf den Ktiegsfchaupfästen Dettlfchfand » auf deuffcher Seile
anfgehafte » hal , h», den, „Astonhfad " feine Erfahrungen und Ein.
briute „litgeleift . Er sagt : ..Deutschlands mffftärffch» « ilssniitiel
hatte ich für fast nnerfchäpstfch . E » fff nnmägffch , daran zu zwei,
fein , haß die heulfche Armee fmstafide wäre , »och fchwererc Auf-
gaben als hfeicntgen , vor denen sie heute steht , zu föfeit," Dfef»
beflitmtit vargefragciie Anfsaffung de» Oderstlenfnanf » dertthf auf
seiner Kenntnis der Oeganifation des Erfaggzefens und der An »,
riistnngsmögfichieilen h' k hentfchen Armee , Er meint , anstatt drr
Ermattung , dte man nach den fattdanernhrn Kämpfen dfefer vier
Manalr ;ti rrwnrien geneigt Ware , befinte fidi die Krall her hki» .
leben (Kfssnifttef zu Wasser und zu Landc in stcflger Sfefgerung,
Er ist iitcrzrugk , haß Dciifschfands grgrnwärlfge Feinde es miff.
larifai »ich! hestege» könne » , esti dieser Anssassnng des Oherstfenf.
nanle leägf zmn Teil die « ofksslnnmung . die er in ganz Denfsch,
fand hemerfi hat . bei, ziikii Teil der Uinsfand , daß inan sich in

etilfchfand auch aus varnbergehendes Mißgeschick für die deutschen
Armeen gesaßi gemacht and Maßregeln gelroffen habe , daß ein ^
laiche» mir van kurzer Dauer fein könnle,

Lager-Rundschau.
De» Heeresdienst Hinter der Front , den die deutschen Elsen-

bahnen leiste,^ (feilt , :oie dies auch der Minister der össentllchen
Aibeiten Stooicmmckier Dr 0, Brettenbacki m seiner Dankonlwort

d c- Reck)!,, und Sioatswiisensckiaskliche Faknltiit öer Universität
Bre '- cui in ehrenden Wvnen n' ierlonnt hat . an das Beamten - und
Art -euerpeisonol grohe Anspniche mbezug aus Arbeifslas : und Ber
aickivliiiiiig , Die^ um so mehr , als zurzeit etwa 7D?*»ii Rt n
von denen 35 «NN» im Uelde Nchen und 42bi 'tt beim Betrieb oer
Ettenoahven m ,zoindes !and Berwcndufig gesunden Hoven, dem
den : ischen Eisenbohnvemeb enizogen sind. Die preußische E 'ck- n-
bohnverwoltung ist. indem sie eine so ocohe Zahl von Bediensieten
ol>g«hZelei? Hot. V s ar, die auheiste Grenze des Mögliche -? und un
olla .- eine,,  sowohl n:ililui '»lcl»en u c n' iiljchostlichen Iulcresie Zu
lässiaen acgoitgen . u»o ec verdi .' itt l >e ollerscha : is?e Zuruckwei
,' iii'g . wenn gegen die Siaatsbahnmrwottung . Sie wahrlich von
einem brln :? 'Keine udterläubifiv .er Gejiuuuug geiiogen itt . und
sich durch ihren *?!i teil an der pun !?l?chen Mobilmachni 'g das ge-
somie Buteiland zu »neri . ehliihcm Dank verpslichle ? hat . der Bor-
wurt erhoben w,,d . daß sie in der Freigabe abkömmlichen Perio
»als rieht meit genug gegangen lei . Berücksichtig ? man . daß be
reite, kt ? An lang Rovember wieder ein ..FrieOensi chrplan " m
ftian geneten ist. der den Berkehr m einem allgemein anertann
len grihen ttmsonq nued . r vergestett ? Hai. dah iowohl der Per-
Ionen wie der G ' iierverkehr bereits einen hohen Prozentsatz der
Friedensstärke wieder erreicht Hot und zur Betvältigung deszelben
annähernd das gleiche Personal wie im Frieden ersorderlich ist.
berücksichtigt man weiter , daß jur die ständigen ungeheuren Mil»
turtMMcperle an Truppen . Munition und Proviant eine nnver
hättui - imihig groß '.' Menge an Personal nötig ist und der Eisen«
bohnbeirieb es mit sich bringt , daß nur geübtes Personal verwen
de? werden kann , so wird man der ..Eisenbahn ". 'Wochenschrift dec
Allgen,einen Verbandes der Eisen ?ahnveeeine . ohne weiteres r .'cht
geben müssen , daß es die größte Anerkennung verdient , wenn den
große ?,, an d:e E senvohnoerwaltuttg ständig heramreienden An-
sorderungen . die die des Frieden » in manmgsgcher Beziehung
überfielen , trotz Abgabe von Mann im vollen Umfang
Rechi' ung getragen werden kann Ist dies aber nur dadurch mög¬
lich. daß jeder einzelne nicht nur feine Pflicht tut . sondern ganz
Außerordentliches leistet , so bedarf es keiner wetteren Begrün
düng , daß die Eisenbahn oerwattun « das Ihr jetzt nod) zur Verfü«
gung stehende Personal für den eigenen Bedarf zurückhatten muß.
Jeder Eisenbahner ist tu seiner Stellung zur Erreichung des end
giilttgen Sieges ebenso unentbehrlich wie der Soldat im Felde.

Lokalberichte
»Nb Nassauische Nachrichte«.

vlebrich . den 17, Dezember 1914.

* Sie sollen nicht vergebens gefallen fein,  so
antwortete das Reichsmarineamt auf ein vom Rate der Stadt
..Leipzig " erhaltenes Beileidstelegramm , anläßlich des Verlustes
des Kreuzers ..Leipzig " . Und in Wahrheit , sie sind  nicht oer«
geben » gefallen ? Der ungesttime Mut . der unsere Streitkräfte zu
'Wasser und zu Lande auszeichrtet . der sich durch nicht» schrecken läßt,
nicht einmal durch Schläge , wie sie uns an den Falklandsinseln
trafen , der Ist nicht gebrochen , der ist vielleicht gerade dadurch um
so höherer Taten fähig . ..Balldamps voraus " und die Kanonen
aus England gerichtet , so sind „Teile unserer hochseestrettkräste " In
der Rordsee gen Westen gefahren und haben den .»Herren Vettern
Grüße geschickt, aus die sie wohl nicht vorbereitet waren . Nicht
nur aus einen Punkt Hai säh die AngrUs beschränkt , nein , zwei ziem«
lich weit auseinander liegende Orte haben den Eisenhagel unserer
Geschütze über sich ergehet ? lassen müssen . Ziemlich In der Mitte der
Ostküste Englands liegen die One , Sc arborough  etwa 60 5km.
nordwestlich der öhuller Doggerbank . wo sich im rnssisch-japanischen
Kriege die russische baltische Flotte , die nach dem Osten geben
sollte, die ersten ..Lorbeeren " hotte , als sie friedliche englische
Fischerboote beschoß, die In den alkoholischen Phantasien der Russen
und ihrem panischen Sckzrecken japanische gelahrdrohende Torpedo«
boote aeworden waren . Datnols beschoß Rußland englische «nd
japanische Schisse , heute sind sie alle froh vereint 0 du glorreiches
Bündnis . .»') a r t I e p 0 0 1 liegt noch 70 Km . Luftlinie weiter nörd
lich. Wenn auch über den weiteren Verlauf der Unternehmung
noch keine Mitteilungen gemacht werden tonnen , io dürfen wir doch
hoffen , daß diese, wenn sie eintresien . keine ungünstigen Nachrichten
dringen werden . Der Admiralstab hat schon öfter solche VorbehaUr
gemacht , »mb stets waren die neuen Mitteilungen erfreuttch.
hoffen wir . daß es auch diesmal so ist. Wie aber auch der weitere
Erfolg sei. das bleibt bestehen , doß die deutsche Flotte es war . die
von neuem den ftampi iuchte und nicht wie dte englische sicher in
ihren häsen blich , sich versteckte und nur da sich hervorwagte , wo
der ftnmps von dreißig gegen fünf sicheren Gewinn bringt.

Der ft v n i g van Sachsen,  der mit seinen drei Töck)
lern einige Tage in Wiesbaden weilt , um jeinen dort die Kur ge
brauchenden ältesten Sohn z» besuchen, tnm ges:ern mit dem Kron¬
prinzen »nd den Prinzessinnen im ftrastwngen . der die königliche
Stand, :rle s-ihrte . n ach Biebrich her  ü b e r . Bor dem Schloß
entstiegen sie dem B agen ui .d ergingen jich kurze Zeit am Rhein-
user bis zur Regattastrotze , begrüßt vom Publikum , das die hohen
herrschufien erkannt hatte

' Die W e i h n n ch t s s e i e i n m den hiesigen Lazaretten
finden wie tvlgt statt : Am Dienstag , den 2l.  Dezember 1914,
abends ft Uhr : In ? Bolt wohigebaude iRejeruelazarett 11), herr
Plan ei ft übler Im ftathannenstist i'Berem -ftazarett des Orts¬
ausschusses für ftriegssursorge und des Baterländischen Frauenoer-
eins », herr Pfarrer Stahl . Im henkell ' schen Fabrikgebäude tVer-
einstt ' zaret » des Ortsausschusses für ftriegsfurforge und des ?Ualerl.
Frauenvereinsi . herr Pfarre » Weider Am Mittwl ^h , den 23 . Dez.
1914 abends ft Uhr : Im Lazurettuebuude Adoisstraße iReserve-
tti zarett l l. herr Pfarrer ftübler Im Rote Kreuz Gebäude beim
Städt . Krankenhaus iVereinslazatett des ftrelsoerrins vom Roten
Kreuz für den Landkreis Wiesbaden, , herr Pfarrer Stahl . Im
Kalle jchen Fabrikgebäude «Veremslazarett des Onsausschnstes für
Strk «9furf (-rae und de» Vaterländischen Frauenoerelnss . Synr
Pfarrer Rickvlai . Im Großherzogllchen Schloß sVereinslazarM
des ftrelsverein » vom Roten Kreuz kür den Landkreis Wiesbaden ),
hen Pfarrer Gras . Wegen des beschrankten Raume » in den La«
zaretten können nur Geladene Zutritt zli den Felem finden.



* '{toll brrUinquartUrung sollen noch verschiedene Ales'
dimg ». und Au,ruslung,slück « «n den Ouartieren zurückgeblieben
sein , st» wird gebelen , diese ungesäumt aus der Polizeiwache ab-
zugrben oder dort unzunieiden

• Man nehme sich vor fremden Hausierern  in äldjt.
Gestern miljni ein solcher die « ele- enheik zu einem Dkedsiahl wahr,
(fr wurde Dafolgt , seslgenommen und dem Amlsgerschi voig»
sühn.

W .K . i'Nichkamstich.j Da » Generoikomnmndo den 16. Arme »-
lorp » enätzl sulaende Bekannimnchuna : ^ dhlreiche heim Generoi-
»iiiiiiiiuudo vorliegende Gesuche um « »»steiiung von Aahriauewei-
sei, an weidlich« Angehörige der >m OperaNons . oder lkiappen-
neblet siehenden Miistärp - rsonln veraniaslen da » Genera Ikon,'
inando , daraus d«n, »weisen , das, gen,ätz Bersüguna de» Krieg»
inintflci inine vom 5. Dezember 1914, Tagebuch Nr 1467 14 a . A 3,
Aahrlauorreise an iveidliche Angehörige „ rnndsänlich nicht erteilt
werden dürfen Nur bei uniiullflbnt bestehender Heben «,,fahr darf
in besonder » zu prüfenden lklnzelsLlle » von vorstehendem (Brunt-
saue abgewichen werden , vorausgesetzl . das, die Genehmigung des
Generalquortiermeister », de» Arnieeobertoinmundo » oder der stiöp
peninspeklion von seile» de« « esuchstellcr, vorher elngeholt ist. Mit
geringfügigen Aviiiilderungen Veilchen die gleichen Aoischrislen für
den Bereich de» General,ouverneinentii Belgien . Der itoinma » .
d .erende General : Jrhr . v . GaU.

W . B . (Nichtamtlich .! Wegen der ausgedehnten Transport«
von Liebesgaben und Welhnachslpateten ist es leider nicht an-
güngl «. auch noch Weihnachisdäume  in das lkiappen - und
Operationsgebiet vorzusühren.

ft . Wiesbaden . Al« Vertreter der Handelskammer Wiesbaden
im « ezlrts -lkisendahnral granksurt a . M . slir die Jahre 1915— 1»19
wurde Kommerzienrat Fehr -Flach -Wi «»bad«n, als dessen Skedoer-
treler Geheimer jtammerzlenral Hummel -Hochheim a . M . de-
stimmt.

— N e s i d e n, . T h e a t » r. Die zweite Kinder , tzznd Schis.
tervorsteUung zu ganz « einen Preisen „Notkäppchen " , sind «, Lam »-
tag nachmittag 4 Uhr statt . Am Montag , abends 6 Uhr , geht als
9. Bolksoorftellnng zu ganz kleinen Preisen (Carl Tapfer » Lust¬
spiel „Des König » Beseht " in Szene.

— Um einer Notlage , in die die Künstler de» Nesidenzthe, « er»
dura , den Krieg geraten waren , zu steuern , halt » sich »in .rziissau »-
schust gebilde ., der einen Ausrus zu öffentlicher Mildtätigkeit er-
lassen halte . Die Angelegenheit ist aber inzwischen in anderer
weis « geregelt morden.

sr Die Pienarsistung der Handelskammer Wiesbaden ooni
16. Dezeniver beschästigle sich mit der Krage wegen Festsetzung von
Höchstpreisen für Mehl Die Kammer sprach sich dasür au ». —
Weiter bildete die lkuteignun , der « elreidevorräte Gegenstand der
Berhandtungen wegen de» Mangel » an Getreide , unter dem die
Mühlen leiden . Kamniermltglied kzenmann -Wiesbaden stellte dazu
mr Anträge : Sofortig » Vornahme einer nochmaligen Ausnahme
de, Getreidebestände der Landwirte unter scharsee behördlicher Aus.
sicht, Versrachlung de» Getreide » zum Frachtsatz der Spezialtaris»
und lllnlchränkun « de» Ankauis von Getreide für di» cheeresver-
ivailung durch die Landwirtichastskammern . Bon verschiedenen
Nednern wurde aus die sehr oerlpätete Festsetzung von Höchstpreisen
fiir Getreide und die wenig strenge Ausnahme der « etreldebeständ»
am 1. Dezember d». I ». Hingewi,len . Bei einer solchen  Fest-
steUung könne von einer genauen Angabe keine Rede sein.

sr. Der ützsährige frühere Schlosser Jakob Lingemann , gebürtig
au « Mecklar im Kreise tiersseid . der seit 1904 bei der hiesigen
städtischen « artenverwaltun , in Diensten stand , wurde am Mstl-
wach van der Straskammer wegen schwerer Diebstähle ln 1« {lüden,
die er bei hiesigen Geschästslenten begangen , sowie wegen »ine» ein-
suchen Diebstahl », einer Fundunterschlagung und falscher Namen »,
nennuna bei seiner Festnahme zu fl Jahren Zuchthaus , einer Woche
Hast und 1» Jahren lkhroerlust verurteilt . Seine (khesrau , »in«
geborene iliedler , au » kzundsangen im Kreis» Westerburg , erhielt
wegen Hehlerei drei Monate Gesängni ».

Kanin glaublich aber wahr ist e», datz e» Polizeloerwal-
langen gegeben hat , die die bekannte Wohttätigkei t»  p o st -
ka r i e de» Noten Kreuze » b esch i a g n a h m I haben , weil st» da»
'ttate Kreuz zu llnrecht trage . Wie die hiesig» Polizei mitteiit , hat
erst der Minister de» Innern daraus austnerksam machen mnisen,
rast ein Misidrauch nicht vorliege . Bekanntlich war di» Karte
iBitdni » de» Kaiser » mit der linlerschrist : Ich kenne keine Partei »»,
kraue nur noch Deiuich »» mit Genehmigung de» Kaiser » heran «,»
neben wo,de ». - M a n s a r d e ii d i e v st ä h I » sind hier an der
Tage »orduung . wobei meist Dienstboten (krsparnisse und belfere
Kieiiiuiigostücke cntweiidei werbe»

Rüde «heim . Schwer oerwundet wurde der in weiteren Keci
ien bekannte Kommerzienrat Meuschel sr.. der al » Olierieulnani
und Kompagniesührer an den Kämpfen um Lodz teilnahi » . lk»
wurde ihm durch einen Kugelschust der recht» Oberarm zerschmettert.
Cr befinde ! sich in der » niversltätollinik zu Berlin.

lkszman! Hausen. Der alle » Nheinreisenden bekannte Wirt
de, Gusthuiiie » zur Krone , »ins naget , ist gestorben.

Jranffurt . Der erst» Br . med der Universität ist der Unter¬
arzt Ipruti Arzt und Zahnarzij ikdnard Grüner  im Fiisiii « -
Negimeni v. üleradorss lkurhess l Nr HO.

— AisOiisersetnesBern,»  verschied im 46. Leben»
jahrr an bei, Folgen einer Biutoergislnng der (khesarzt der sthirur-
-i,scheu Abteilung de» Marienkianlenhause », Dr . {Iran , Sasse,
der zu den berühmtesten sthirurgen und Operateuren {Iranksurts
uehiirik . Am I April 1909 wurde rt als ühesarzt fiir die ilh -rur
gisch« Abteilung de» Marienlraiikeiihauses in {Irantsurt » n, «stellt.
Bor etwa vier Wachen erlitt er bei der Behandlung der eitrigen
Wunde eine » Soldaten »me Jnseklion am {linger , an der er ge¬
stern infolge von Blutvergistung starb.

Kippern . Sali » von hier stainmende Lehrer sind bei Au»
biuch de» Kriege » unter die Kähnen gerusen worden Bier sind
davon schon geiaden , die anderen zwei oerwundet.

vermischtet.
Koblenz . Generulkomniaiida und Oberprasidnini ertassei

einen Ausrus . sparlain nni den Weihuachtsbackereien zu sein . (5»
lei der Datiriing ' biiebenen Psiicht . sich Beschränknn « auszuerlegen
in dem Verbrauch von allerhand häufig im Ueberstust gesauster und
ietbsigevackeuer Weihnachlsknchen

Schlc-chtennärgler . wotis » sachsucher Landesdiensl oerl -reiiei
fulgende in (b andersivv l eachtensiverte Maiiniing : st » gibt Lei » -' ,
denen du» Abendbrot nicht uiuiidel . wen » sie nicht vorher di» Nach
nüii gelesen haben , dast wi .-der so und s« viele Nüsse» gesungen
wvideii sind Auch da » entspringt palriotischem stinpsinde ». wenn

uiichadi^ chigtebŝ ^ ach^ nllî ŝ ^ aichê llaleriand»sreunde

haben aber auch ein » recht lodelnswerte Seile an sich Die
Lchtuchtennorgelel ! strsl dieser Tag » war da» nach dem schonen
Siege bei Lad , recht deutlich wahrnehmbar . Stall sich über den
grasten Wassenersolg von Herzen zu freuen , gab e» eine Anzahl
Unzusriedener , die ln bewegten Worten ihrem Unniul , Lust mach¬
ten . weit am zweiten Tage „nur " sünstausend Nüssen gefangen ge-
ineldcl wurden . Sogar recht unschöne Beinertungen sielen , die
man den Beircssenden nur deshalb zugute rechnen kann , weil in¬
folge törichter Gerüchte ihre strwartungen zu hock, gespannt waren.
Aber da » Unangenehme der ganze » strscheinung liegt in dem Be¬
weis , wie wenig ernst doch noch manche Leute die Kriegszeii oni-
sasse». Sie tun säst so, al » seien diese surchtvare » Kämpfe eine Art
Sparischauspiet , al » seien die ruhmreiche », schwer »rstritlenen Siege
nur dann enoas wert , wenn der vrsotg so ist, wie sie sich ihn in
ihrem Laienoerstand au »geinatt buben . Diesen 'Nörglern must
man doch bitter ernst und nachdrücklich einprägen , dast e» sich hier
nicht nur um ein lustige » kri «g»spiel handelt , sondern dast e» um
alle «, um Sein eher Nichtsein Deutschland » geht . Wenn un » unser
prächtiger Generatseldinarschad von ninbendurg di» russischen Ver¬
wüster vom Hals » halt und sie zu lausenden gefangen nfmn » , so
tut er e» wahrlich nicht deswegen , damit Herrn Soundso abend»
da « Bier besser schmeckt, sondern damit Deutschland in der Wett
Wester sortbestehen kann al« groste ». starke », einige » Reich . Darum
auch hier mehr Achtung vor der Gröst « der Ausgabe und mehr
steilst!

X s' .Die Ausnützung der Feldpost , {jür da», was der Selb-
post zugeinutei wird , einige schlagende Veispiet «: Den Rekord eine»
jungen Mädchen » au » höchst a . M . mit 164 Briefen , dt» übrigen«
alle avkamen , schlug bald eine andere Branl , di» binncn Monal »-
irist 33ü Keldpostbries « und Päckchen an ihren Bräutigam absandt ».
Und diese Leistung ist »uv wiederum durch eine neue Millcitung
in den Schatten gestel» . st» sind nämlich gälte bekannt geworden,
datz ein einzelner Satdai an einem Ruhelage bi» 160 Postkarten
nach Hause ges.k,rieben hak. Hier beginnt ein direkter Mistbrauch
der zetdposl , i-nd bi», ist eine der K>,Up,sachlichsten OueUen ivr die
Ucleriastung zu suchen, unter der Keldposl wie Iruppenteile direkt
geschädigt werden zum 'Naäsleis de - Besärderung der urb :g!» Korre¬
spondenz Hier ist der Punkt Iva eine unteisllitzende Tätigkeit de»
Publikum » , insetzen lullte , st» kann aiistcrordenisich viel in dieser
Richtung tun . stin lebet sann gegen d.e unübertegte Vietschreidere -.
oder vielmehr Bielsenderei austreten . Wozu jeden Tag Karlen oder
Päckchin senden , da doch sede Wahrscheinlichkeit vorltegt , dast der
Adrissot nicht seden Tag erreichbar oder auch nur i» der Lage ist,
esnen Beles zu lesen . Besser alle drei bi» vier Tag » und länaer
schreiben . Niemal » dulde », dast innerhalb einer Familie nicht alle»
in einen lltnschtag konnnl st» ist durchaus tntsch, anzunehmen . - »
sei richiig . lieber viele Sendungen zu schicken, damit wenigste,i»
einig » antonnnen . In der erste » Krieg »,eit haben viele Briese frei
»ch bi » vier Woche » gebrunäil . Da « Ing »u nnlitaritchen Verhalt
»iss, » , Truppenbewegungen nsw . Jetzt ist aber seit einer ganzen
Reihe von Wochen von Polen abgesehen , di» Besorderung geregelt,
wie »» nur möglich ist. Man überlege sich auch , dast man nur
'Notige » senden sollte , »nm deute an die Bedürfnisse , an die {frrl
schassungsmüglichkeilen de» Soldaten sti » Kanonier erhielt z. V
»inen schlasanzug . — Nun zu den Beschwerden . — stille Legion!
Zunächst da» Nichtankomme » der Sendungen . 'Wenn ein Soldat
den stmpsung nicht prompt meldet , nimmt man nur zu häufig an.
e» sei nicht angekommen . Da beschwert suis der Vater eine » Iah
nenzvnker » gleich zweimal , bei der Reichspost und der Keldposl.
sein Sohn Hab» seit Monatssnsl keinerlei Post bekomme » . Bei
der llnlersuchung erklärt » der Keidwebel wie der Kadnensunler . e»
sei diesem reges,nätzig eni » starke Post zugegongen . stine Gulsve-
sttzerssrau beklagt sich bitter , ihr Mann haben von 33 Päckchen mir
drei erhalten Die Ansrage beim Truppenteil ergibt , dast der
Monn ad » Päckchen bi» aus zwei erhalten halt », dir würden . Wir¬
er meinte , wohl auch noch kommen , stine Krau Gehet,nrat schreibt
der Reichspast , di» Keidpos! versag « ooilig : ihr Sohn , Regierung»
rat und Oberleutnai » d. R . o. X habe seit fünf Wochen weder van
ihr noch von seiner grau Briese , Karten oder Päckchen erhalten
Di » Keldposl fand dl» einaesandt » Adresse richtig . Ansrage be n>
Truppenteil . Antwort . Oberleutnanl o. X. empfangt seine Pall
regetmästtg und hat erklärt , dast er sich nicht beschweri hat . stine
sthesrau beschwert sich in , Namen aller Kraue » ihre » Ort », samt
liehe von ihnen gesandten Packelchen waren nicht angekommen.
Die Prüfung ergab , dast nieniand im One UNI die Beichwerde ge
wustl hat . stin Herr >n Berlin glaubt , sich mit Recht darüber be
schweren zu müssen , weil er auf seine am Id und 31 Oktober naä,
Belgien cuifgetieserten Briese in» 33 Oktober noch keine Antwvri
hatte . Allzu leicht ist da » Publilum auch geneigt , ohne writeies
von Diebstählen zu reden , wenn Keldpnslsache» . die den Adressaien
nicht erreichten , auch dann nicht zurückkainen . wenn der Absender
angegeben mar . st» hat sich aber bei den Truppenieiien der Brauch
au »gebitdel . unanbrnigliche Sendungen nicht zurück,ugeben . sau
der » an Bediirstige der Truppe zu verteilen . Auch verabiedev
ssch Soldaten , dir- >m Kcibe Kreund geworden , vsr vor einem Ge
jecht . der lieberlebende solle für den Geiallenen nach stingehende -:-
al » sein stigenlum belrochi «» Sv erklärt sich die Mehrzahl der
Vrrlulle . Wenn der Svidai nach Haiile schreibt, e-.. habe elitiri-.- .Ni
Päckchen gesehll . pttege » die Sende , srrivri Schistmnsie » zu ivsltcr i
Nicht svrgsaltig Veipackte » geht aber alt aus de», weilen belchiver
sichen Wege »nizwei . Da :- passien auch bei >» Menge hergeslels
len , an da » Publikum uerkaus »-» Keidpristiendungen sti » betan»
le» graste » Zigarrengeichait beschwerte sich, e-n Keidpostbrief *ei
seine » Inhalte » beraubt ' Di» Kirma lriime »nt einer ganzen
M »s»-rs»ni,nlu »g gleichartiger Kalte »uswurten Du- ilnlersuchung
ergab , dast die »ngewandle Verpackung den Jnhali in keiner W - rie
vr-r Verlust oder Beschädigung schützen lonute und dast augenschein
lich deshalb ein Teil de» Inhalt » heransgesuden war . Km übrigen
vrrnivchie die Kirma nur noch zwei gleichartige Kalte nachzuweisen.
aber a >-ch hier »»ir e» um die Verpackung nscht ander » bestelli ge
weslii . So sah e» also mit jener ..Mustersaininlung " von geraub¬
ten Sendungen au«

Alnem Jeldposibttes» au» de» Schützengräben«n »er Ulsne
»ninebn .rn wir folgender, : Unsere ..lieben Kreunde liefen un » n,
kaum ICO Meier Uiilfamm , gegenüber , an manrhen «.teilen sind
e» sogar nur 40 bi» 30 Meter . Io d-ist eine tsnterhatlung tricht
mogtich -st. st :»» solche h>» zwischen un » und den Kranzniann - in
auch schon slaligesiniden . Kürzlich nieste einer bei un » etwa » laut,
gleich daraus ries einer von drüben : „Prosit Kamerad !" Der Nieser
»ntwonete : „Merrr !" Und so sing die Unterhaltung a » Der
biedere Kranzmann fragte dann „Warinn schiestt Ihr den » de»
Nacht » so nietz!" Aniivaii unsere , sen-.. „Warinn tut Ihre , den » ' "
Run . in brzug aus die Sänesteiri eniigien sich denn die beiden d»
I, n . dast sv iueing uue inoglicki geschollr-n werden tolle Send, -in
bat besuiider » Ni de- Nacht die tolle Knallerei »nsgehori Sehen
sann man ja doch nicht», e-:- nie, -de» nur Patronen vergeudet Der
Kirinzvse iragi, - »uck,. für Truppen bei UN» waren Wir rede
„ » ihm vor , dast >--.. Bouern waren AI» er da » horte , iviiltie er
unserer stiniadini -!. herub >-rznkv »in»-u. lieber dnä, nicht soigen Au'
die Krage , ob die Krauzvsen nichi bald {trieben machen mailten,
amwuiteie der Kinnzai, - . » erstich ,»-r» " ,-suietzi betiagie er
sich »och. dos, bei ihm wähl s» ehe » iiagar Miich hoiren sie. mir
haben eine Kuh vor inrzem auch noch briiden gehorii . Uber er ivuie

nichi» zu rauchen du . Wem , wir schiesten, so winken die Aernnosen
oster mit etnem Fähnchen , NM UN» onzuzetgen , dost der Schutz
oordeigepangen sei

Bayrische » chaesschützea. Dust auch >m gegenwärtigen KriW»
mit setven Midionenheeren d-e Tüchttgkett de» einzelnen Manne«
noch groste st' rsolge zu erzielen vermag , geht an » einem Keibpoit-
brief hervor , den der bei einem bäurischen Truppenteil stehende
Hin .« Arzt Dr . W an die Ulnier Schützengtlde gerichtet hol . Der
Briesschreiber erzählt , wie di» Drntschen nun uuch Scharsschusten
ans Bäumen postieren und wie diese e» den Herren Franzosen od-
grmöhni haben , oo» Bäumen in die deutschen Schützengraben her-
einznschiestin und Nndsahe « sowie Meldegänger adzuknoUen . st»
tieistl dann in dem Briese . „Besonder » hervorgetan hat sich der
'.tieserotst Herrrnrenther der 3 Konrpngnie untere » Negiment » rin
echr t-uheeisches Original , das Ol der Geschichte diese» Kriege » iicher-
iich ein eigenes Blatt gewidmet bekommt . 'Nicht weniger als 133
Franzosen Kal er vor Zeugrn einzeln abjzes,hohen Aus 400 b>»
600 Meter hat er ein Koptstr-I säst »NI Sichelheil aus den ersten
Schust Ich glaube , dieser Mann hat im Kriege di« weninslen Pa-
tränen crlchosien . Mehr o!» zwei Kugeln braucht er nicht sür einen
Vodtressee Sein Gewehr gibt er Tag und Nach! nicht au » der
Hand str liebt e« wie seine Braui . Ali » Taschen dat er vod Pa
Ironea stecken. Französisch » Gelangen » haden un » erzählt , dast
man bet ihnen diesen Baumschützen kenn » und süechte Deshalb
haben dt» Franzosen sogar mit IMrtrIlerte aus seinen Hochsland ge-
schoticn stesotg : Der Luftdruck einer Granat , wirst Ihn von
seinem Sitz . „Do bin , har , »usn A «siogn , hernach bin i
aus, , andern Bum , da dal a ronatn an ganzen Ast vor mle ada-
grisjv : sega bin > wieder all und had mir a lünstlich » Lad mit
aatzgnomma and draus di" hob i » o zwoa von den » Keuzilürkn
dowischi Da hadn » hernach a Ruh » gehn ." So erzählte er wärt,
lick, dem Divisionskomnianheur General Sch str hat da»
stiieen « Kreuz und wild », de» nächsten Tagen mit der goldenen
lapterleiismednillr gelchmiickt werden

Bolkstümllchkell kann nianchmal unangeneinn weide » . Da»
wiid nicht nur Higdeubuig inerlen , dem jeder Siammnich a An.
sichlsi-irt 'n schreivl . oa » Merle » aucki di» „m Hemdsärmeln " kamp.
senden B »qer » . Da lasten neuiick, >» einer eiellrischen Bad » »in»
Dam » und ein oberdunrijcher Landsiurminann sich gegenüder . Di»
Dame ,-mpsand osiendae ein lebhaftes Huidigungsbedürsiii ». Sie
begann „Sir sind ivostj ei» Bauer . " , stine sehr gemondle An-
Ivnptung : iede» Kind lomne die tlnisorm schon feit Trigen s „Ja,
des bi» !." Die Dame iiacheads : „Ban denen , die sich so gerne
rausen '!" „Und sich die !tivck ausziagit .' 'Na . de» bin i nei ! lieber
haupln «, de» wti ! i stnhua iaga Mir lümps » » kurai so guel wir
die Pie -ist» . alurai io guel , re , ■- h:' 0 nnv " Da » wurde io drohend
b'iiuvariich vrrgei ' euch,, dast du- Dame ganz Heul vr-riiumune und

n der nuchsle» .>>altcftetle schiemngii ihren gejahriichrn Piatz oer-
iiest und »ussiieg stin Mnpniiagie , ahme da » Unheil und
Ntrichie semein N .ichbur II.it . dust er, sich »nt einen gutgemeinten
Versuch zur Ovation gehandeii habe „Ja , d>« i» sei wa » ander »,"
liest er sich schiiestiich mit merklich vernnnderlen Siinmiilkein ver
nehmen „A Kompiinir -ni Hai » nur iuachn gewolli I « , wenn i
de» grspunnl Halle ! Ab,r wisien », wenn Sie zwonzigmal am Tag
giiogi nrerdn , ob Sie „ Bauer hrd , der wa in " emdarmel in den
Krieg ziegl und rnask , dann dabn » um stnd gnu ». Herr Nachbar.
- Ir : dev must i mein Krimoeadn « zolin Wir hnbn ad mil
emand gmoani . sie walin sich hier lustig mach» über un ». Ja so,
,r kvniplimenl ist » «wein — ölriift Go » . Herr Nachbar ."

Bnlin . Wie da » kaiserliche Geknnbdestsamt mstkesten käst«,
wurde di» sthaler » in der Woche vom 6 bi» 13 Dezember im Be.
zirk Oppeln in Ranbor be, se einen , denischen und osleereutzikche»
Soidulen sestgeklelli. ebenio in Pokenziper Beuch im Kreise West-
sirrnberg . im Bezirk Franksnrt >, . 0 . bei drei Personen . Austce-
drm zeigken sich Ivieder einige Kaste bei russischen keiegsgesangene»
sowie bei Verwundeten oder kraulen , die vom östlichen Kriegs-
Ichaupia » kamen - st» beweist die», dast unieee stineichkungen zur
Vekrnnpiung der Seuche sede stinschieppnng fofort im Keim » « ■
sticken

Jeltflran stk Trumps In einer Weinwirlschasl der vorder-
piakz sitzen einige echte „Psaizer Ketscher " brisannnen und distu-
kirren eifrig die allgemeine Kriegslage , ai » gerade d« neueste Sieg
Hmdenbueg » imd die Getu »gei»,»hme van westeeen 40N00 Nusien
hekanm wird Da fpringt der alle Still« Hainmeeschnndk aus und
schreil : „Ich geh auch trori) mil in de Krieg min last mich kreiwilkig
uuwerhe ". ivobei seine weingerökeke Nase aus lauter Begeisterung
gun , violett funkest „Dass knnnschde schunn mache , Hamm »r-
schmidl," r-rwtderic da der zndörende Weinwiri , „ahber voehet
»inschde docki bei Rap erlchd f e I b g r n u anschdreiche lass» " ( ,,« im-
plizissim»» ">

Cie Festung . v « ConMIurm ". alleinige » Miliiär Wochendlait
ans Krankreich » Klar , schemi nun dock, einen Wclldeweeber gesun¬
den zu haben Der Xitel eniiprichi der belonnieii - B , F . an«
Mstiug id. h Berliner Zestung a M i, iennzeichnel iich ab « aio
„Bapuumer Zenuag am Mstiug " Veramworstich ist di« ikiappen-
tominanbaiitijr . Die Nr . 30 vom 33 No ». 1014 — nur die Vor¬
derseite ist bedruckt — emhast link», kurze . i»i Teiegrammllil g»
halterte Kriegsiruckirichlea . n -oil » cm Gedicht

Die Talchenlamp» ai» kiebesoabe. ihre Behandlung und
Verpackung

Die Tage ivrrden minier kinzee und t-ie Nr>ä»i,- immer lang « .
In den ieindlichen Sludleu , m denr-i, mil« « T rappen lagern , sind
Gu » tinb stiekiriziiaiswerie uietfrui , zrisiari . mif rinsanien Doriern.
Gehi .Iieii su.me in Siisusieiigräi -en gi ! i e» uberdaupi fein Licht
Da ist !>» eieliniche Tuicheiilmnz»- eme st--, . »»iit »»nnene Liebes
zuii' e Sede zrihlrr-iiti suid nun die Klugen drnirbee . d-ist die in»
iieid ur-sundien Lumpen mchi >e,uhie » . datz die Buiienen versagen,
und dis , »Iriii dr-siitilb die Larupe Nt,hi brriuchen lunn Beim
stinkunsr- batte ne aber dach iäivii gebrani » !

st» t.-i d»he, »„ dreier - lelir- daraus hmgew «len . datz die
ruesiuchen Klagen über unbrrmchbaie Lampen nick» eiioa m» man
ftr-ihr,>!>-,- (»tute de» ÄrNeruiis o5,' r ionslrgen mil der Kabrikaiivn
zulamnieuhrnigr -ndrii stiustnuden in Veiinndung zu ftehen brau
chen -Warn die Lampen bei ihrer Aninnil Nickst» mehr laugen,
i» liegt dies oft iedigirch an der uusuchgemotzcii Behaudiung beim
Verpuäk » und 'Versenden st !!>>,!>- Winke , wie man e» machen lad,
dursten doher wähl „ ngei-eochl sein v » ill ent Kehler , wenn , wie
du » in München Geichristen geichiri » , die Lampe gleich belrieb »-
senig geuirrchi, b h die Brriieiie i» hie Lampe hmeingesteckl wird
Dann hart beim 'Verpacken tu» ein zunstiiger Druck aus den Knopf
de» Uinsch»ii,' r > stiiitsniden . so wird der Nrom au » der Bollerie
„ui d:e Lumpe »esch»st,i Dann ieuchlei sie »»ihrend de» ganzen
Trinispori » »ncniwcgi n» Innern de» Keidposipaleichen », nntz
wenn s, - um Br-stitniunngsorle mikaiirml . ist die Valterfr natürlich
>aistland,g riickiupti Deshalb merk » iich, b»» Banen » nnh
Lampe jlei » geirci »» veiichuii werden iiiüsien . strsl der ii» Keide
sirhende Soldal sali du- Balierie in da » Lrunpengehäus » stecken.
Aber mich dann sind gewijs» Fehler zu venne,den . Di» Balierie
Hai »den zwei Meiaiksireisen . von denen dee eine den Lampe » .
sirckei tu i nhren lall , ,»ährend der andere denr stinlchgster gegeiz-

Billige , gute Nahrungsmittel
« « den i» jeder Familie gebraucht . Dazu gehören:

Oetker -Pnddlngi st. c««»», »«»»,, »«>»«», . tu 10  P«g ,i etucts» Pi,.,
Rote Grdtie «», s» oifcti «,«» . ,» io P«» <g siack 25 Ps,,
Mehlapeiien und Suppen a». ft. Cttf.f»Gustin ] »■

(We wieder da« enaiilch« Mondamin ' « «Nee ste it . CttUt ’9 austln .i I lö . 30 , öü Psg.

Shne pktlrerhöhung in alt» «tichüstrn„ habrn. Blflif. Nahrhaft.



®t *V BfRwti Btttlffft g*6«n Eirom , sobald fff huiW
«In dritte « Metall miteinander verbunden werden . Man bars de»
Haid beim Verpacken niemal , irgendwelche metallischen Begen-
tiänd ». also l  8 . laschenmesier . ikßdestecke. Aluminiuinslaschen und
ähnlich » Sachen derart in da » Paket oder In den Bries packen, doh
ff« di» beiden Metallstreisfn berühren können , sonst ist di» Batterie
bei der Ankunsi gleichsall» entladen . Jede neu , Batterie hat serner
oben »inen Schujittreisen au » Papier . Man sarge h.' süi .dah diel»,
nicht odgeitsien wird und lass» sich beim üinkaus »eigen , u» ü>»
Battiri » auch Strom gib ». Die» geschieht dadurch , das , ein, »teil»
eine kleine Lamp » aus einen Augenblick mit dem Melallstretsen der
Batterie in verdindung gesegi wird , die bell leuchten muh . und
anderseit » dadurch , daß man da » bei sedem Lerkäusre vorhandene
klein » Voltmeter an die Strrtsen anlegen Iaht , «ko muh 4 Volt
geigen . Batterien mit geringerer Spannung Hab«,« sich schon teil-
«eis « entladen oder haben durch lange » Lagern nachgelassen . Diese
weise man zurück.

Di « getrennt verschickten Lampen und Batterie, ' sind, rm Le-
siimmungeort « angekommen , durch ikinsühren der Batterie in den
Behälter zu vereinigen Vorher ist der Schunstreilen adzureihen.
Nun komm » «» aber leicht vor , doh da » klein» Lämpchen , du» unter
der v »r,roheruna »I>nse lie,
hold sorg » man für gut » ’J
pengehäus » sind in Watte »inzudiillen und getrennt n»d«n»i»and »r

aus dem Iraneport zerblich ». Deo-
»»Packung . Batterie sowehi n,c Lam-

gu »erpacken , wobei man am besten noch etwa » tvalserdichle , '*>«,»
gamentpopier um die Watte herumschlägt . Auherdem ade , rmp<
sieb » »» sich, für den Hall de» Bruche » der Lampe dadurch ilrsag
zu schassen, dah man »in kleine» '.iieserveiämpchen , da » ja nur
wenig » Psennige koste», beileg ». Ist da » Lämpchen zerbrachen , so
wird e> herauigeschraub » und da » neue , da » natürlich bei der ver'
sendung gleichsall» gut in Watt » oerpack» werden muh , wird dasür
eingeschroudt

versähe » man nach diesen «grundsähen , so werden unser » im
Beide siedenden Angehörigen »ine brauchbar » Lanip » »rhatien , di»
ihnen Arrud « machen und mancherlei gut » Dienst » leisten wird,
«hedäus» »nd Lampe sind innner brauchbar . die Batterie »rschopit
sich mit der .le » . dr «hald iende man von ,-sett zu .-seit lediglich ein»
neu » srisch» Batterie nach . d>» anstatt der aiten in da » bereit » vor.
Händen , «llehäus » »mgesehl wird Um die richtige ikrsanvotterie
kauten zu könne», muh man sich aber d„ «drohe de» «ffehäuse»
notieren.

«Band I . vornehm gebunden 2.50 Mk ver-
log Ullstein u «Io , Berlin , Aul mehr al » 25« Seiten 3 »{t ent¬
hält der Band da» vieliach verstreut » Maiertol an Schilderungen.
Brieten . Depeschen und Dokinnenten . sowie neben zahlreichen .«dar-
ten , Skizzen und Bildern »in » sarbig » » arte von «kuropa . Dieser
erst » Band de» »lkrieg « ikcha", der einen beionderen Wer » dadurch
erhält , dah er unter den unniittelbaren ü, »drucken der grohen
«eschehniss » entstanden ist und somit al » <sri »»,ru »g»w»rk seinen
ttgenen Bei , besifti. kann durch »in Abonnenien » aus da » wächent-
lich erscheinend » „ffriegg -ischo" « N Psg . im Mona » ergänzt und
aus dem Lausende » gehalten werden

OeffeMch« wett« »hAst.
Tarandst,f . Cnaiti

,, » sich,lich » « itierung litt »i, Satt
' r dt» »um nüchhen » den» -

Bnsheiternd, »rocken, kalter , nördlich » Wind ».
Nochtsrosigesahr

in höheren Lagen

«UM * : Mittag» 121 « „ + 0,17 « Ir

[II Theater-Spielplan. H
»IssiNklichung ahn, Gewähr »in, , »,,nll.

Vorstellung.
Dannergia ». >7. Degemder, 7 Uhr. > d. » , » igar, » Hochgei,.

Ende etwa UW. Uhr
Grittug , II . Degemder. « »schlossen.

M « h

Jonn »r »in», 17. Degemder . 7 Uhr . De » ffönia » Besehl.
vreiing , IN. Dezember . » Uhr , * Boikevorsiellun » « oierkani.
Gamdiag , >8 reremver , nachm . 4 » de. !>koirä »»chrn «klein«

Breis »' abend « 7 Uhr , Die deutschen Kleinstädter.
Evieivlan ihrgänzung,

Gonnia », M . Degemder . nachm 4 ttdr . Die s»an ««ch» >>liege
^ «Haide Breil « ; abend » >,n »ihr Mar ' a r »- «eh,.
«ama ^ 21. Dezember . N Uhr , H. >l<olk»vorl >rliun, , De » ffänigd
Dien «»», , hg. Dezemder . nachm 4 Uhr , !»t»ikl, »ch»n «kleine Breilei.

Mmr MMWk
D onnerliaa , >7 Dezember . Wattenichmie ».
Greil » , , in Dezember , « eichlolien.

nffWII - PlMIlll 11
Mark « ,

Li » für den Neubau einer volk »schul» an der Kaiser Ludwig-
Stroh « »rsvrderlichen

«chreinerardeiien (10 kasq
sollen im Leg « der össentlichen Anbietung vergeden werden.

Di » notwendige » Unterlagen liegen im Nalhau ». r . Oberge-
schoh, Ammer Nr . 40. zur «kinsichtnahme osten , und sind di» An
gebot »vordruck « dortseldst unentgeltlich erhältlich.

Angebot », virsiegelt und mit entsprechender Ausschris « ver¬
sehen . sind di» Montag , den 2! . de Mt » , vormittag » >0 Uhr , der
ffiidl . Bauverwaltung einzurelchen und werden dortselbs » in « egen
wart der erschienenen Bieter geössnet und vorgeiesen.

Biebrich a . Nh ., den 15 Dezember 1014.
Die stobt . Bouverwallung . 3 h i » l.

Bekanntmachung.
» den llt. vezember er., mittag»>2Uh»„rsieigere ichin Biebrich a . Nh im vauhos

2 Nleioerschränb «, 5 vertido », 5 Bilder u. ». m. ; daran
nschlt' hend am «Vel» der pstnbung : veischieden «» gibst

Issintlich metftdielend gegen Barzahlung.
Wiwbaten , de, >7. Dezemder 1014.

Vau ». Eerichigvollzleher
J5I8 wie,baden , Uärnerstrah» I , lll.

SnitoiD. 6anUQts(oIonne Dom Mn
ta zu Mklid mn  WDein. 8.S.
. Semttaa , den 18 . » »„ « », , e»„ ade, »«

» Udr i« « eretneheim

dtinti.MMnuilllmilng.
t . Aenderun » der « adun , «Da » Neniralkomiie « »er.

lang, , dah der Ar t zu wählen und nicht « ehr
vom Vorstand , u berufen ist«

1 Sahreödeiichie und «knllaltuna
5 Wahl de» Vorstand »», de» Beiräte » und der Ver¬

treter der auherordentttchen « tialieder
4. Lausend « « elchllsie.

B « »leier versammln » » werden all « Mitglieder , auch dir
»uherorbrntlichen , geladen.

Der Vorhand.

« »ivkelil » i

Briefbogen , Briefkerfen m .Hüllen,
Vlsltenkertea - Neujehrekerteu

mit Nemeneufdruok
in nioänra . r and reioder Aatwalil

in »llou l ' rrieiaa «»

iBlbadiffnukerel Qnllo Zellter
BlfffcriffMr Tiganoit u Fernruf 41

Oiieinebttrhre »» k Wnnieh in » » an ».
I .i, knruu » m duelletnn ».

wa « «» 44» lffaaatt , ffoiswonffnuewiffff  mmwewk

2 um Snsatr cfer Kasenbfsfebs
aimmt men d„ g»r»n«ien nnecirtdliche Bieiehmtttd

„Seifix “ bleicht eelbsttätigl
■atOM

R.Kora
fl » au de » G »e in Eis-
vackun« eintreiten » :W.WWIW

Radlia», ff. Steiudeti,»,
Merlau«. GeeheGI. ledeu»,

. . . « chleteu. vrattchellsiich»
Strafte 24. i ®*u******* «**#<«««««<»»

Zccbcnhohs
mnionbriketts
liefert prompt jede» llluantum

«auadmeßteffen , Mk . ( Kh Mk bN»
Ernttvall , « teednd . * * * " «

afljlfti 5«nfpredf«r 13.

Danksagung.
Fd » dl « rtnlaa B«w«l«n herillch «» Dellnadm»

bei dem v »rla »t« nn . «e»> liniiaa Vnr . tarnenen . , 0
vi « kür dio Krau » » nd Mumnuepoudnn «»» «» wie
ua . oreu iavüretna Dank >

lila tr »» «rad »n Blaterbllabnaen!

Qesekwiater Jäkel.

Kur die wohltuenden Beweise herrlicher Teil¬
nahme beim I li(t»ofic«ci«.*n unterer lieben Toditer

Frieda
»prtihrn wir liiermit, ( dir . l„ nonder, -lern Junf-
Iraur » -Verein HiebnchW «l<l«in »w , miteica »uf-
richtigen Dank »u». *

Familie Otto Falkenberg.
Schierstein (I.ehrstr . 8), den 17. Deteir .bpr 1814.

W «IHM
Hoflieferant

Bett -, Tisch - und
Leibwäsche , sowie alle

Bettwaren
in frOsster Aut wähl.

lU shAMh, »e

Hibltrrte Siaatt .
» »erm istaihaueitr 45 b. Megrr

«um ML _ ^
gräuiein gu vermieten , und
ittmau « litt « lobet unter

iellen -»ranklurier üir g», i

an
»in .
gullei

W» lafibiimes sicitt
im 1 G .ock tu »ermieien

Dhetemannltratze 15.
Nähere » Barierr ». 1115

2 IKK WM»
an »in » Vertan oder an ktnder-
io>» -damiti » go verniteie » .

Naber »» Sackg asse 5 Lid

?Solmoni
bn chiitterdouie an ruhig « Leut«
gu »ermieien

Wtegnadener Sirab » i» .
i tsin-iner und
Küche , »u „ r-

«dtttrah » 5. l '

Stztte HtremHiii
, u »ermieien Moldau »«, » 7.«
d- .-ttmmrrw . «nd . l Si , >7 .*
monai «. »u »eim - « irchiir tl.

I Zimmer u . Büch », sowie
1 Zimmrr u . gkllch» »„ v»«m

idelditratz»
' BO . vr »»ii»idw»duuu,

1 Räume »Nb Küche an ruhig»
,d»m , »erm . « M -r' nzerltr ist.

mit Zubehör gu «ermieien.
«ll » Mainzer « tr «4 HMD

liklierte litiui
»bn - uns Bchlaigimmeri i«s»rt

L"d'L»?.« -N'.' Ss' r
Cfm CMra

. Io»
5n »»n

Lasss, » »»such,. Werkstatt
«MUH vetmordeiier I_
dauernde und lohnende Belchai-
ttanng . Rur aers ' k'» « ai -ler
mögen sich melden » nli«>»
041 -nen kdunen nicht »erücksidi-
ngi werde «.
»Miag ^ tUonsenheimerttr̂ sdlF

WS»  Mkllkk
fafuct giiuch.

« »Ugeeei » llbler,
Grankkurter Sirade.

«Ilkk » Ilkf
lür einig » Wodlen gur » udhilse
„lucht 120211 «ett »u«a»»ik

Wissk W
Drücken eive » lbahrttudle»

Da «, «eluchl
Sir . » , l . -

«um Drücken ,
säe eini «, Sid am
«äh Wi «»daden »r

»um l . ilanuar «uch, » rbeutl.
Mädchen , weoen Ab , eil» der
Verrlchaii . Slelluna «Ml»

Näh In der « eichosidlleue.

Ziehkarrnchra . dkadem-
real ». Lheken , « üsseks,
rische . Stau », « tksasa.
Gcheefv . Vaaee « .Rfob a.
Serviertssch », trlwtii ( .
R5k,mnschfne » . Rlefde ».
schrank ». Kommode . Spie-
N«l mit geschnihte» Rahmen
Uhren . Mrammophon », u.
h--r>tteichrn b-Uig zu haben
82" , s Rennnsse ff

Äianos
II f chormoninni » ne » „ nd
WWW o dr . in ich Vre -»log ».
I » llktietlii »» , » big . ,4,4a

UnNinItu , W,e »dad , Rdeinstr 51

Dlekir Daiwrnlamven . vllld
Hirnen » varierieu . Lunren-
seurrgeuoe , «öriat »s,»>ne . mehr,
»neomat . Vittolea , worunter
ein ivrewnin , » at . 7" , sowie

»Ichmeffer rmvttedll «
' Klrittttr.

- ll -

IBS’ OB) Hk!
Glunb 10 und I * Vlennl

9 - Kirchner , Nach "
S-
-audttr . 54.

Site Iniei'Lotfvttte
«kund N5 Big.

i " *" " " S » u lttraU 10.

klwSkmiMriklikk
billig tu »erkauken »

Kaiserttr »», 5». , .

gu oerkaulen
Gurlampe

»alterstrasi « 5, 5. »

f n Mb in der lffetdaug-
K" IMM » ttr . ,Krie «»u »i«r»

or ^ n".>' ! mnVerI « D « N
Avguaeben g»»»n Bi lodnung

lldeinaauttrahebll _ •

Erstklassige
WEIHNACHTS¬
GESCHENKE!

Pffffffonwain
Splclwageo

Kinder wagen
Kinder mObel
RobrmObel
RahesMMl
Karbwaren

P Munch
Inh , *

Merl » » Bargt 51
Vaetnildaktnetn k!lnk »a ' »Ka »il» .

Bauschule Raffet«

Audtllhrli cheg Programm lre i.sh

vaterlüffd, zkauenverel,
. Nu « -.dnachien „ n idr . DH
5 Mk und von Kr . 11 * i mk.
« ' »alten »u »eben , belch . ini, rmit hertlichem Dank

Der Vvrttand.

Kltintlnbcrl«ulot rein.
kdür di , Kichkakle wurde »,.

schenkt , »n : ff D »« Mk , W.
»ch I ffor » ffarioftel » welche
ui » hergltchem Dank deich- t --ig»

Der voettan»

i>itr Weihnachten wurde » , ».
schenkt von : Dr S und Schwe-

fttern MM»,»r 5>«1 *'.-ch. 5 » nab . »den, »en , Dt G
toll tu 7 Umeridckch n und ta
Ki ' idch n . » k»i„ t Boi , g»

, ffleidchen , Gwil z-, g Schüigen
«u * Demden und 1 Lweuier,
« . D l ffleidchen . 5 Schur >ch»a.
1 llii 'errockche-i und Op -elgeua.
«i>»»r » Va -imann 5 Demden , 4
Sweaier . 5 5chur »»n n r »>» ,n-
nicher - ff Lauer 5 Vü »v-H»n . g
Balle - ,»,au ff D in Mk , 5
ffaviiden , tk ffi .bchc, , ■: Nn, »r
i * !* ' " - 1 ffnabend moeu nn»
5 Mä - chend««ch»n D ff 5 Mk.
i>rl B l Mauen . 5 ffauud »«
»n » IS Vüvechen 0 Li »m„,i - r
r « , n ffoniek , ff « , Schmidt
5 ffauven 4 Vnar V -nioNe und
, B »ame . » « ff » >vi » 1 « ä« .
«den. 5 » äunchen . h Weilchen.
5 »»web, , ffockchen. 0 , Bear
Sch - diödichen . 7 aenädie Mtick-
chen » lüoo - nd ' ck« 7 vuden-
demden , N Vuernidiürgen nnb
NMadchenichiir . cn . -o
Lirü -coi », ch,«» zutt

jn S
—- SU 51111
»-1,4 ffleidchen und lc D

>»i
—■* is «u <iurns

tticher , s . Mauer m »«aaoen,
7- A . S >ott g-i 1 ffleidchen t -i
2 ff,Hfl >»-b » vcnit -' - i -t nz.
>>Mk .1 , au Vauro , L » krn ->M ,
iueiche » „ iti «ergltchem Dank
deich»,via.

De» vornan ».
Goltedd 'ruff in der GduaavO,.

Gaddnianiang . g. ,ö
«dn , Minchod

Eaddaimoraen „ch,
Gabdainachmiiiaa gu»
Satdaiaudaon , . 5,5

Sirahrndelruchin » »
Itt . D »g»r . 8Vt dm » nö »a

iduiiUch «, Laternen 4 45
Bett h,5 « u»tä!» , .i.
Adevdlaiernei uz,
W-xttttaiee»»-' 75ü >>b»

-iSeFAL
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